
Grundschulen

Abitur

Stadtteilschule Gymnasium

Beobachtungsstufe
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Am besten lernt Ihr unsere Schule kennen, wenn Ihr selbst 
mit Euren Eltern zu uns kommt. Ihr könnt die Schüler  
treffen, die Lehrer sehen, in die Klassenräume gehen, über 
den Pausenhof schlendern und und und ...

So gehen Schüler/-innen durch unsere Schule:

Kooperative Schule tonndorf

Unsere Schule erreichen Sie: 

  �mit dem Auto über den Sonnenweg bzw. Kupferdamm,  
dann einbiegen in den Barenkrug. 

  �mit dem HVV von der U1 Farmsen: Bus 171 bis Ebeersreye * 
oder Bus 27 bis Scharbeutzer Straße *

  �mit dem HVV vom Hauptbahnhof: R 10 bis Wandsbek Ost 
(Tonndorf) * oder Schnellbus 36 bis Pulverhofsweg * 

    * Fußweg jeweils 5 – 10 Minuten, Haltestelle direkt an der Schule geplant

Miteinander Lernen – voneinander Lernen

Erfolgreich in 
die weiterführende 
Schule starten 
Informationen für Mädchen und Jungen der  
4. Grundschulklassen und ihre Eltern

Barenkrug 16
22159 Hamburg

Telefon: 0 40 / 66 94 03 - 0
Fax: 0 40 / 66 94 03 - 28
E-Mail: info@kooperative-schule-tonndorf.de
Web: www.kooperative-schule-tonndorf.de

Kooperative Schule tonndorf

Dazu laden wir Euch ein: 

Informationsabend
12. Januar 2010, 19.30 Uhr
Für Eltern der 4. Klassen in der Pausenhalle Barenkrug

Tag der offenen Tür 
23. Januar 2010, 10.00 – 14.00 Uhr
Für Schüler/-innen der 4. Klassen mit ihren Familien und  
allen Interessierten. Auf dem ganzen Schulgelände  
erwarten Euch spannende Angebote, viele Informationen und 
neue Gesichter.

Anmeldewoche 
1. – 5. Februar 2010
Für Schüler/-innen der 4. Klassen, Barenkrug Verwaltung, 1. Stock

Habt Ihr oder haben Eure Eltern Fragen?  
Wollen Sie Näheres erfahren zum Beispiel zum pädago- 
gischen Konzept, zur Betreuung, zu den Abschlüssen oder  
zum Anmeldeverfahren? 

Bitte wenden Sie sich direkt an:
  Udo Brandt, Abteilungsleiter der Beobachtungsstufe  

      Telefon: 0 40 / 66 94 03 - 23, E-Mail: brandt@ks-tonndorf.de
  Martin Brause, Schulleiter, Telefon: 0 40 / 66 94 03 - 0



Liebe Mädchen und Jungen  
der 4. Klassen, liebe Eltern, 

die Auswahl der weiterführenden Schule ist eine aufregende 
Sache und eine wichtige Weichenstellung für die Zukunft.  
Die Kooperative Schule Tonndorf bietet den Viertklässlern eine  
besondere Chance, bevor die Hamburger Schulreform umge-
setzt wird: Alle Kinder, die bei uns 2010 gemeinsam in die  
5. Klasse der Beobachtungsstufe eingeschult werden, profitieren 
in vollem Umfang von unserem bewährten Schulkonzept.  
Ob als Gymnasial- oder Stadtteilschulschüler – jeder kann hier 
seinen bestmöglichen Schulabschluss erreichen. 

Kooperation prägt unser Schulleben auf dem naturnahen 
Schulgelände mit seinen vielen Angeboten. Pädagogen,  
Schüler und Eltern ziehen bei uns an einem Strang.  
Mit Erfolg: Regelmäßig erzielen unsere Schüler mit ihren 
Abschlüssen überdurchschnittliche Ergebnisse. 

Bis dahin haben die Viertklässler/-innen noch sehr viel Zeit. 
Doch wir alle wissen: Ein guter Start ist wichtig für den Verlauf 
der weiteren Schullaufbahn.

In den nächsten Wochen haben wir einige Veranstaltungen 
geplant, zu denen wir Sie herzlich einladen. Kommen Sie zu 
uns, stellen Sie uns Ihre Fragen. Wir freuen uns darauf, die 
Viertklässler/-innen mit ihren Familien persönlich kennen  
zu lernen!

Im Namen des ganzen Kollegiums

 

Martin Brause, Schulleiter
 

Alle Kinder sind willkommen, ob mit Gymnasialempfehlung 
oder mit unklarer Prognose. Sie beginnen gemeinsam in  
der Beobachtungsstufe – in einem frisch sanierten Gebäude!  
Ab der 7. Klasse gehen sie in den Gymnasialzweig (Abitur 
nach Klasse 12) oder Stadtteilschulzweig (Realschulabschluss 
nach Klasse 10; Abitur nach Klasse 13). 

Viele neue Herausforderungen erwarten die Kinder nun.  
Dabei begleitet sie ein Team mit einem Gymnasiallehrer  
sowie einem Haupt- und Realschullehrer. Die Klassenlehrer/ 
-innen holen die Schüler dort ab, wo sie mit ihren Voraus
setzungen ankommen. So festigen die Kinder ihre Stärken 
und bauen sie mutig aus. Begleitet durch das vielseitig  
erfahrene Kollegium finden sie ihren Weg.

Unsere Schüler entwickeln sich in einem stabilen sozialen 
Umfeld. Wir fordern und wir fördern sie: Ob in festen Klassen
verbänden oder ab Klasse 6 in leistungsdifferenziertem 
Unterricht in Mathematik und Englisch – sie sind in vertrauter 
Umgebung.

In Klasse 5 beginnen die Bläserklassen (zwei Stunden mehr 
Musikunterricht). Ab Klasse 7 lernen die Kinder neben der 
ersten Fremdsprache Englisch als zweite Fremdsprache Spa-
nisch, Französisch oder Latein. Immer stärker geht es darum, 
das Gelernte anzuwenden und im Team Probleme zu lösen.  

Ob Tischtennis, Schach oder Klettern: Auf dem naturnahen 
Außengelände ist Bewegung – oder Ruhe. Sport wird groß 
geschrieben mit vielen Turnieren. Manchmal erklimmen 
wir olympisches Niveau (Jugend trainiert für Olympia) und 
Meisterschaftsränge (Handball). 

Wir halten uns an verbindliche Regeln und leben das 
Miteinander. Ältere organisieren Feste für die Jüngeren. 
Bei der aufregenden „Assembly“ präsentieren 200 Schüler 
ihre Ergebnisse. Ein wichtiges Lernziel ist der Ausbau der 
sozialen Kompetenz, z. B. durch kooperative Lernformen wie 
Partner- und Gruppenarbeit. Die Kinder übernehmen mehr 
und mehr Verantwortung für das eigene Lernen.

Schüler der Beobachtungsstufe haben sechs Stunden 
Unterricht. Essen gibt es in der Kantine. Viele gehen noch bis 
15 Uhr zur Hausaufgabenbetreuung durch Oberstufenschüler. 

Die Schüler genießen ein großes Zusatzangebot: SINUS- 
Schule (effektiver Mathematikunterricht), natur
wissenschaftliche Natex-Wettbewerbe, Jugend forscht, 
Robotik mit der TU Harburg, Projekttage, Klassen- 
reisen, Exkursionen, Schülerzeitung, Theater, Big Band, 
Chöre – Kreativität und Forschergeist stehen hoch im Kurs!

Die Kinder üben den vernünftigen Umgang mit modernen 
Medien: Computerarbeitsplätze, Internet, Smart Boards, 
Informatikräume – und eine Bibliothek.

Wir gehen zur Kooperativen Schule

Wir lernen viel mehr

Wir bleiben Freunde

Wir entdecken neue Fächer

Wir toben und können auch still sein 

Wir achten aufeinander

Wir sind gut betreut nach dem Unterricht

Wir sind begeistert bei der Sache

Wir gehen bewusst mit modernen Medien um


